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Flammen
Roman von

Hans Schulze

z Fortſetzung Nachdruck verboten
Zuweilen erſchütterte ihn ein verhaltenes Schluchzen daß

die Roſen die wie ein duftiger Mantel über die Tote aus
geſtreut waren in den ſchweren Falten des Bahrtuches lautlos
zu Boden rie elten
R Ein feierliches Halbdunkel herrſchte in dem ſtillen kleinen

aum

Nur durch dic Glaskuppel der Deckenmitte fiel ein ſchma
ler Sonnenſtreif gedämpft herein und verklärte mit einem ſtillen
Leuchten das ſeine ſüße Kindergeſicht das ganz in weiße Roſen
gebettet war

Jetzt hob der Mann den Kopf und ſah Trude groß und
ruhig ins Auge

Vann richtete er ſich langſam auf und trat zu ihr in das
Eingangsportal

Serundenlang ſtanden ſie ſich unſchlüſſig gegenüber bis
Trude auf einmal in einer Aufwallung heißen Wiitleids ſeine
Hand ergriff und ſie herzlich drückte

Jch danke Jhnen ſagte Azel feierlich Jch glaube Sie
ſind der einzige Menſch der mit mir fühlen kann was ich
verloren habe Jch we ß die Tote da drinnen hat mich ver
raten betrogen Ehrlos und ſchuldbeladen ging ſie aus dem
Leben Und doch kann h ſie nitht verdammen Denn ich habe
ſie geliebt mehr als alles auf der Welt

Sehen Sie, fuhr er dann nach kurzer Pauſe fort ich
lernte Hella kennen als ganz junger Menſch ich war ja kaum
drei vier Jahre älter als ſie

Und vom erſten Augenblick an fühlten wir daß wir einander
verfallen waren

Wie hab ich anfangs gekämpft gegen dieſe Leidenſchaft denn
ich ſchämte mich ja bis in den Tod vor dem Manne der ein alter
Freund unſeres Hauſes geweſen war der mir ſelbſt wie ein
älterer Bruder bezegnete

Jch wußte daß ich ihm ſein Liebſtes ſtahl gemeiner als der
gemeinſte VDieb

Und ich konnte doch nicht anders
Sie ſind noch ſehr jung mein Fräulein Sie kennen die

Liebe noch nicht wie ich ſie tennen gelernt habe wenn ſie den
Menſchen im Jnnerſten padckt mit der Unwiderſtehl chkeit einer
Naturgewalt

Da hilft kein Stolz und kein Trotz da wirft man ſein
Leben hin und alles was man bisher hoch und heiljg gehalten
für den Rauſch einer einzigen kurzen Stunde

Wie ein Sturm kam es über mich und nahm mich im
Sturm

Bis dann das Verhängnis hereinbrach mit Schande und
und mich ruhelos hetzte bis hier zu dieſem letzten

nde
Von neuem hielt er inne und ſtützte ſich ſchwer gegen einen

der Portalpfeiler
Ueber die Wieſe kamen und wechſelten unabläſſig die

Schmetterlinge
Zwei ger Trauermäntel wirbelten in wildem Liebesſpiel

porbei und verſchwanden in dem breiten Blätterwerk eines ur
alten Tulpenbaumes

Darüber ſchwang ſich der Himmel licht und klar ein uferloſes
von reinſtem Blau in das das Auge kaum zu ſchauen

wagte
Jch habe Hella die Totenwacht gehalten, klang jetzt wieder

Axels Stimme Und ich kann es doch noch immer nicht faſſen
daß ſie nicht mehr ſein ſoll

Gerade heut nicht an einem ſo ſchönen Sommermorgen
Glauben Sie mir auch ich hätte dieſen Morgen nicht mehr

erlebt wenn ich nicht noch eine alte Mutter hätte der es das
S brechen würde wenn ſie auch noch dies Letzte von mir
erführe

Vie ganze Nacht hab ich mit mir gekämpft ob ich meinem
elenden Leben nicht gleichfalls ein Ende machen ſolle

Und erſt ſeit Sie gekommen ſind iſt es in meiner Seele
wieder ein wenig heller geworden ſcheint mir dies ſtille Garten
haus wie eine friedliche Jnſel an deren Strand mich ein furcht
barer Sturm verſchlagen hat

Mit einem verträumten Blick ſah Trude über die Wieſe
dahin die jetzt wie eine goldig ſchimmernte Schale in der vollen
Sonne lag

Der dunkle Ton von Verzvweiflung der in der Stimme des
Mannes zitterte ging ihr tief zu Herzen

Jch kenne Jhre Vergangenheit nicht ſagte ſie endlich
e nicht wer Sie ſind und was Sie vielleicht verſchuldet

aben
Jch weiß nur das Eine daß Sie ein ſehr ſehr unglücklicher

Menſch ſind
Das hab ich vom erſten Augenblick an empfunden geſtern

Abend in der Hütte auf dem See als wir Sie dort durch einen
Zufall unfreiwillig belauſchten
a e ſprachen geſtern auch noch von einer neuen Zukunft in

rika
Nehmen Sie den Kampf mit dem Leben noch einmal auf

um Jhrer Mutter willen
Vielleicht blüht dere auf fremder Erde einſt doch noch ein

Glück wenn Sie die Erinnerung an dieſe Tote hier ver
wunden haben

Axel neigte den Kopf eine zage Hoffnung keimte in ſeinem
Herzen auf

Jch weiß nicht welch eine tröſtende Macht in Jhrem
ch liegt Sie geben mir den Glauben an mich ſelbſt

zurüch

Er war bei dieſen Worten wieder zu der Toten getreten und
jah lange in das ſtille weiße Geſicht das friedlich wie im Traum
zu lächeln ſchien

Trude die ihm leiſe gefolgt war legte ihre Roſen auf der
hen Iern Rat gehen ſt dezih v
Was geſtern Nacht geſ iſt, ſagte ſie wirdfür alle Zeiten das e r unſeres kleinen Kreiſes bleiben

Auch auf dieſe Tote ſoll kein Makel fallen d
Reiſen Sie ohne Sorgen

un Leben Wiſſenm r mr rne h alle a den 3 März S
Wir werden Jhrer Freundin das letzte Geleit geben
Da neigte ſich Axel noch einmal über die Geliebte und küßte

ſie auf die kalte Stirn
Eine Motte flog zum Licht kam es kaum hörbar von

ſeinen Lippen
Eine lleine Motte

Dann reichte er Trude ſtumm die Hand und wandte ſich zum
Gehen

Sie ſah ihm mit verſchleierten Augen nach bis ſeine ſchlanke
Geſtalt im Schatten der Buchenallee verſchwand

Ein tiefes Erſchreden war auf einmal üver ſie gekommen
daß ſie ſich in leiſem Erſchauern in den warmen Sonnen
atem des Vorplatzes flüchtete

Jn dieſem Augenblick dünite ihr die lodernde Liebesgewalt
deren heißes Weyen ſie aus jedem Worte des unſeligen Mannes
herausge ühlt wie ein verzehrendes Feuer das nur zerſtören
vernichten kann das nichts als Elend und Verzweijlung auf der
Brandſtatt eines erloſa enen Glüges zurügläßt

Dann ſtand ſie unten am See und ſah auf die blaue Ferne
des Waſſers hinaus über der die Sonne in blaßgoldenen
Blitzen zuäte unſtät und flüchtig wie der Flatterflug eines
Falters

Der Morgenwind ſang in den Kiefernkronen ſein leiſes
lockendes Lied

Und der Himmel ſo hoch die Luft ſo rein und lind daß ihr
unwilliürlich das Herz weit wurde in einem einzigen großen
unſagbarem Sehnen

Da ilang auf einmal eine wohlvertraute Stimme an ihr Ohr
Fräulein Trude

Wie eine heiße Welle ſtrömte es ihr zum Herzen
Herr Dr Reinwaldt

Mit feſtem Druck lagen ihre Hände ineinander indes ſie ſich
tief und lange in die Augen ſahen

Dann führte er ſie zu der Bank am Badehäuschen und ſie
duldete es halb unbewußt zum erſten Male daß er ſchüchtern
ſeinen Arm um ihre Hüjte ſchlang

Der alte Chriſtian hat mix verraten daß Sie im Park
zu finden ſeien ſagte er Sie ſollen zum Kaffee herauf
kommen

Die Baronin und Herr von Alsleben ſitzen ſchon beim
Frühſtück

Ich glaube um dieſes Paar brauchen wir beide uns nicht
weiter mehr zu bemühen

Cin feines Rot ſtieg in Trudes Wangen
Wie geht es Graf Eichſtädt fragte ſie unvermittelt da

zwiſchen

Jch danke den Umſtänden nach recht gut Wir haben
geſtern Nacht noch längere Zeit miteinander geſprochen und
ich habe ihm nichts verſchwiegen Er war tief erſchüttert
aber gerade über dieſe ſeeliſche Er chütterung hat er ſich wieder
zu ſich ſelbſt und zu Hertha zurüdgefunden Die Liebe zu der
ſchönen Hella iſt ebenſo ſchnell wieder erloſchen wie ſie auf
gefladert war

Trude ſah nachdenklich auf das unabläſſige Ameiſengewimmel
am Erdboden

Jch fürchte mich vor der Liebe ſagte ſie leiſe
Der kleine Doltor lächelte
Ja Fräulein Trude wenn ſie wild und maßlos zwei

unbeherrſchte Menſchen überfällt im Taumel einer zügelloſen
Leidenſchaft dann kann ſie zu einer Flamme aufſchlagen die
alles mit ihrer Glut verſengt Das haben wir ja ſelbſt an
dem Drama der letzten Nacht erlebt

Es gibt aber auch noch eine andere Liebe die vielleicht nicht
weniger heiß und tief als jene iſt Auch wenn ſie dann nur
als ein ſtilles Herdſeuer weiterbrennt

Er hielt einen Moment lang tiefatmend inne
Ein großes reines Glück ſtand in ſeinen guten Augen

Und ein ſolches Herdſeuer Fräulein Trudchen möchte ich
Jhnen gern anzünden daß es uns beiden unſer Leben lang
leuchten und glühen ſoll

Und dann nahm er all ſeinen Mut zuſammen und hob ihr
ganz blaß gewordenes Geſichtchen zu ſich auf und küßte ſie auf
den roten Mund

Und die luſtige trotzige Trude legte ihre Arme um ſeinen
Hals und weinte auf einmal bitterlich in den blühenden Morgen
hinaus

Schluß

Abenölied
Wind weht vom Walde
Den Abend her
Auf himmliſcher Halde
Wiegen ro ige Wollenwagen
Die Erdenta e und wollen ſie tragen

Ein heiteres Heer
Durchs Sternenfeld
An das Ende der Welt
Wie dunkel flutet
Die Seele der Nacht
Und rauſchet und raunet
Und wieder erwacht
Das Heer der Mütter auf grauer Erde
Und wehret mit leiſer Viebesgebärde
Der Tieſe Boten
Und rufet die roten
Brühenden Träume
Der Wunderbäume
Jm Sternenwinde
Dem Wiegenkinde
Nun kommt der Mond
Ob der wohl weiß
Wo das Leben wohnt
Und wo der Tod
Warum wir Menſchen durch ſo viel Not
Und tiefer Tä er laſtendes Leid

Wandern den Weg zur Evwigkeit
Si bern und ferne
Schweigen die Sterne
Vom Herrn der Welt

Wie wir beſtellt
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Die verteufelten Lackſchuhe
Von

Alois Ulreich
Nachdruck verboten

Was rief der große Schauſpieler Theophil Plumpſer
aus Sie kennen noch nicht die Geſchichte meiner Lack
ſtiefel 7

Jch kenne ſie tatſächlich nicht verehrter Meiſter
Dangn muß ich ſie Jhnen ſofort erzählen Es iſt

eine verteufelt tolle Geſchichte Jch verdanke ihr mein
Lebensglück Außerdem habe ich ſeitdem ein Paar Glücks
ſtiefel die ich immer anziehe wenn es ein großes Unternehmen
gilt wenn ich einen Kontrakt unterſchreibe ein Gaſtſpie
unternehme oder was dergleichen Dinge ſind

Wie intereſſant
Als ſich dieſe Ereigniſſe zutrugen war ich noch nicht

lange beim Theater, begann Plumpſer Jch hatte natürlich
den brennenden Ehrgeiz groß und berühmt zu werden
aber ich konnte nicht vorwärts kommen Gewiß ich gefiel
überall außerordentlich man huldigte mir wohin ich kam
aber es waren immer nur kleine Orte und mein Sinn ſtand
nach der großen Hauptſtadt Jch lief mir die Füße ab es
nutzte nichts ich mußte froh ſein daß ich in Oberwalde unter
kam Natürlich gefiel ich wieder ausnetmend und die guten
Oberwalder überſchütteten mich mit Aufmertſamkeiten Für
meinen Ehrgeiz waren ſie keine Befriedigung Da wandte ſich
plötzlich mein Lebensblatt Eines Tages ſetzte unſer
Direktor eine neue Komödie an in der ich einen Geſandteg
zu ſpielen hatte Jm zweiten Akt war Ball bei Hof und ich
mußte in Lackſchuhen auf der Bühne erſcheinen Das war eine
verteufelte Sache ich hatte keine Lackſchuhe Gerade damals
ſaß ich im Trockenen Jch hatte alle Vorſchüſſe und Voraus
zah lungen ſchon abgeſchöpft Mein Kredit war in Oberwalde
erſchöpft Jetzt habe ich ein Bankkonto aber damals vermochte
ich nicht die paar Geldſtücke aufzutreiben um mir ein Paar
Lackſchuhe anzuſchaffen Das war eine verteufelte Lage Sollte
ich deshalb vielleicht meine Rolle zurückſchicken damit ſie
mein Nebenbuhler ein elender Kuliſſenreißer und talentloſer
Stümper bekam der nur auf den Augenblick lauerte um
mir eines zu verſetzen Niemals Das konnte ich der deutſchen
Kunſt nicht antun Jch mußte ein Paar Lackſchuhe hersei
ſchaffen und wenn ich gezwungen ſein ſollte ſie vom Himmel
zu holen

Nun fügte es ſich daß in jenen Tagen da mich die
Lackſchuhſorgen quälten Frau Pümpel ein kleines Feſt in
ihrer Villa veranſtaltete Frau Pümpel war eine der vor
nehmſten Damen in Oberwalde Jhr Mann hatte einen großen
Weinhandel Er war ein dicker runder Patron mit einer
roten Naſe und feuchten roten Augen Meiſt war er irgendwie
bezecht Man kann ſich denken wie übel Frau Pümpel mit
dieſem Gatten daran war und wie ihre kunſtverſtändige
Seele ſich nach einem verſtändnisvollen Mann ſehnte Jch
hatte gute Ausſichten Herrn Pümpel aus dem Herzen ſeiner
Gattin für eine Saiſon zu verdrängen nur zögerte die gute
Dame noch mit ihren letzten Entſchlüſſen Bei dieſem kleinen
Feſte der Frau Pümpel ſollte ich der Abendgeſellſchaft einige
meiner Glanzrollen zum Beſten geben und zwar im Koſtüm
Jch erſchien nach der Vorſtellung in der Villa mit meinem
Koſtüm und erhielt das Schlafzimmer des Ehepaares Pümpel
als Garderobe zugewieſen Als ich es mir bequem machte und
mein Koſtüm anlegte entdeckte ich plötzlich unter dem Bette
des Weinhändlers ein Paar herrliche Lackſtiefel Da zuckte
ein Gedanke durch meinen Kopf Wozu braucht dieſer Wein
händler Lackſchuhe Sicher benutzte er ſie nie ſonſt wären
ſie nicht ſo jämmerlich verſtaubt Mir wäre mit dieſen Lack
ſtiefeln ein re iger Dienſt erwieſen worden Jch überlege und
nachdem ich alle Gründe erwogen und alle Geſichtspunkte
mir vor Augen geführt hatte kam ich zu dem Entſchluß
mir dieſe Lackſtiefel für ein paar Tage ſolange unſere Ko

geht auszuborgen Nachher wollte ich ſie wieder
einmal irgendwo in die Pümpelſche Wohnung wohin ich ja
bei dem großen Kunſtverſtändnis dieſer außerordentlichen
Dame ſo häufig berufen wurde zurückſtellen

Als ich zum Schluß jenes Feſtes meine Koſtüme ein
packte nahm ich auch die Lackſtiefel mit Der Tag der
Aufführung kam Das Stück gefiel nicht ſehr Der erſte Akt
ging flau vorüber Herr und Frau Pümpel ſaßen in der
erſten Parterreloge rechts Jch trat im zweiten Akt mit
Herrn Pümpels Lackſchuhen an den Füßen auf die Bühne
Die Schuhe waren mir verteufelt zu groß aber ich hielt mich
wacker in den Kähnen Jch legte mich gehörig ins Zeug
um das Stück irgendwie zu retten Ab und zu warf ich einen
Blick nach der Parterreloge rechts um meine Gönnerin zu
bewundern Da ſchien es mir plötzlich als würde der dicke
Herr Pümpel der ſonſt immer gleichgültig daſaß wenn er
nicht gerade einge,chafen war unruhig werden Er reckte den
Hals ſtellte ſich auf die Zehen ſchüttelte den Kopf nahm
immer und immer wieder das Opernglas vor und machte
zu ſeiner Gattin Bemerkungen Anfangs legte ich der Sache
keine Bedeutung bei dann wurde ich etwas nervös Jch er
innerte mich daß ja die Lackſchuhe nicht mir gehörten Der
Mann wird doch nicht ſeine Lackſchuhe erkennen Es ſieht
doch ein Lackſchuh wie ein Ei dem andern gleich Jch fühlte
wie Herrn Pümpels Blicke fortwährend auf meine Füße ge
heftet waren Er fuhr fort zu ſeiner Gattin Pemerukngen zu
machen die ſchließlich ſo laut wurden daß die anderen
Zuhörer den Störenfried zur Ruhe ziſchten Aber Herr
Pümpel der ſicher wieder zu viel getrunken hatte fuhr mit
dem Brummeln fort Jch zitterte und bebte am ganzen
Leibe Die Sache wurde unheimlich Wenn nur meine große
Szene ſchon vorüber geweſen wäre Aber ſie kam erſt Jch
mußte der Prinzeſſin eine Lieseserklärung machen Das iſt
eine verteuſeltte Sache wenn man fremde Lackſchuhe an den
Füßen und ein ſch echtes Gewiſſen hat Herr Pümpel wurde
immer lauter De tadernden Zurufe aus dem Publikum das
Zur Ruhe Mahnen und e wurden immer heftiger

Situation war verteufelt
Jch laſſe es mir nicht nehmen, hörte da HerrnPümpel halblaut zu Gattin ſae e ſind meine

Lackſchuhe die der Kerl an den Füßen hat Du kannſt ſagen



vas du willſt es ſind meine Lackſchuhe Jch werde
doch meine Lackſchuhe kennen Sie haben eine eigentüm
liche Zeichnung als Zierat Jch würde meine Lackſchuhe aus
tauſend anderen Paaren herauskennen und dann ſteht
ibrigens mein Name drinnen

Ruhe Stillſein tönte es Herrn Pümpel von
allen Seiten des Hauſes entgegen Ich hatte natürlich genug
gehört Meine Sache ſtand ſchrecht Ohne Zweifel trieb die
Situation der Kataſtrophe zu Jch war nur froh daß meine
Szene endlich vorüber war Frau Pümpel ſuchte ihren Gatten
u beruhigen aber der alte Säufer wollte davon nichts wiſſen
r kam immer wieder auf ſeine Lackſtiefel zu reden

Zum Teufel, rief da jemand von der Galerie wird s
da unten bald Ruhe werden

Da neigte ſich Herr Pümpel über die Lvogenbrüſtung und
ief hinauf Er hat nämlich meine Lackſchuhe der Kujon
Mein Glück war daß ich in dieſem Augenblick von der Bühne
abzugehen hatte Da ſchwang ſich aber auch Herr Pümpel
ſchon auf die Logenbrüſtung und rief indem er Anſtalten
traf ſich auf der Bühne hinüber zu begeben He meine
Lackſtiefel meine Lackſtiefel

Nun war der Skandal los Jch hatte noch die Geiſtes
jegenwart und rief dem Manne der den Vorhang bediente zu
Vorhang herunter es iſt einer verrückt geworden

Der eiſerne Vorhang fiel und man hörte wie ſich nun im
zuſchauerraum ein furchtbarer Lärm erhob

Totenbleich ſtand ich nun einige Augenblicke ratlos hinter
den Kuliſſen Noch hatte hier niemand eine Ahnung um was
es ſich handelte Niemand kümmerte ſich daher um mich Alles
türzte nach vorn um zu hören was denn im Zuſchauerraum

vorgefallen iſt
Die Sache ſtand für mich ſchlimm Jch erkarnte daß nun

der anweſende Polizeibeamte Herrn Pümpel verhören wird
aß dieſer die Geſchichte ſeiner Lackſchuhe vorbringen wird

daß ihm die behördlichen Organe nicht glauben werden und
aß man darauf mich herbeiruft um dieſem bezechten Men

ſchen an dem bemängelten Objekt der Lackſchuhe darzutun
daß er im Unrecht iſt daß ſich ganz unerwartet die Berech
rigung ſeiner Vermutung aber herausſtellen wird Natürlich
vird man mich fragen wieſo ich zu dieſen Schuhen komme
Ich werde als Dieb entlarvt werden oenn kein Menſch wird
meine Verantwortung glauben daß ich die Schuhe an Ort
ind Seelle wieder zurückgeben wollte Dieſe Wendung der
Dinge mußte verhindert werden Es gab keinen anderen Aus
weg ich mußte verſchwinden Raſch eilte ich nach Hauſe und
lief mit einem kleinen Koffer zur Bahn ſtürzte in den
nächſten 5g und ließ mich in die weite Welt fuhrwerken
Nach einigen Stationen ſtieg ich aus Jch war ja einſtweilen
zeborgen

Am nächſten Morgen griff ich erregt nach den Lokalblättern
Die unterbrochene Vorſte lung in Oberwalde war bereits der
Gegenſtand eingehender Berichte Unter verſchiedenen ſenſa
tionellen Titeln erzählten die Blätter die Vorkommniſſe
Ich ſchnitt dabei prächtig ab Die Blätter ſtellten die Sache
s eine Eheaffäre dar als wäre ich der Geliebte der Frau
Zümpel geweſen und hätte von ihr die Lackſtiefel ihres
Hatten als Geſchenk bekommen und als würde nun der

betrogene Ehemann auf dem Umwege der verräteriſchen Lack
ſtiefel zur Kenntnis dieſer ſträflichen Beziehung gekommen
ſein Jch ſei auch deshalb bei der Nacht geflohen damit

der betrogene Gatte nicht zur Rechenſchaft ziehen könne
Weiß Gott wie dieſe Sache auf dieſe Weiſe ſich gewendet hat
Jch nehme an daß ſich die kunſtſinnige Frau Pümpel geopfert
hatte Kein Wort war von einem Diebſtahl die Rede Jch
hatte ein verteufeltes Glück

Mein Name ging jetzt durch Hunderte von lIBättern denn
alle berichteten von dieſer ſonderbaren unterbrochenen Vor
ſtellung und ſelbſt die großen Blätter der Hauptſtadt nahmen
von dem Ereignis Notiz da es ſicher nicht alltäglich iſt daß
der Liebhaber einer Frau auf der Bühne von dem Gatten
durch die Lackſtiefel erwiſcht wird die dem Betrogenen ge
hören Man las vierzehn Tage nichts als Plumpfer und immer
wieder Plumpſer Plumpſer hat Plumpſer iſt
Plumpfer wird

Jch erſchien bei meinem Agenten wegen eines anderen
Engagements Kaum nannte ich meinen Name ſo ſchmunzelte
der Agent und ſagte ſchon Ah Sie ſind der Plumpſer der
in Oberwalde die Geſchichte mit den Lasſtiefeln hatte
Na werden wir ſchon machen Jch habe da etwas in
für Sie

Jch kam in die Hauptſtadt Das Engagement war raſch
verfekt und der neue Direktor ſorgte dafür daß das Publikum
durch Zeitungsnotizen über mein Herkommen unterrichtet
wurde Das Haus war für Tage ausverkauft Die Damen
vollten den Uebeltäter ſehen der in Oberwalde derartige
Dinge angerichtet hatte und auch die Herren waren neu
gierig den Mann kennen zu lernen der ſich nicht ſcheute
die Lackſtiefel ſeines Liebesopfers zu tragen So war ich
jemacht lieber Freund Jetzt werden Sie verſtehen warum
ich dieſes Paar Lackſchuhe ſo ſehr in Ehren halte Es
ſind meine Glücksſtiefel

Gedanken
Von

Karl Demmel
Nachdrug verboten

Ernſt Toller
Nicht Minie Erlebnis tiefgründigſtes Erlebnis

Als Konzeption Die Dichtung Und die Wandlung iſt Weg
iſt Paſſion Krieg ehern klingend das Wort Gott und

Vaterland anjauchzend und Krieg Mörder des Jndivi
duums dies Scheuſal der See Tolles iſt Dichter ſein
Seiſt Revolution Hinter der Revolution ſoll das Land
Erlöſung liegen Sein Werk lebt iſt Neulund aus dumpfen
Tiefen

Arnold Zweig
Du gehſt einen wunderſüßen Weg Hymnen ſüdländiſcher

Dichter in Sonnenſchönheit zuweilen taurzelnd ſind Deine
Worte Wie ſchweres Altgold ſchimmern Deine Bilder Dann
aber klagſt Du verzückt Rilus Jehova gött iche Ver
klärung des Semagel Und dieſe Worte ſind Dornen die ins
Blut brecher

Du gehſt einen wunderſfüßen einſamen Weg

Dskar Kokoſchka

Erpretan Schreibſt Muſlk Töne eißen faſerndUnd doch gerührt 55 blauer h
peich wie ein Mondmär Manche ſagen wärſt als

e e eden 2 br alt a eOskar chka Die See einer neuen Wohn
l

Fritz von Unrny
Problem Toller könnte ſein Halbbruder ſein Jn ihm

klingt vergeiſtigte Wirklichkeit dumpfes Daſein bricht auf
wie eine blutende Wunde und quillt Grauſam Grauſam Biſt
ſchwelende Brandfackel und dennoch Leuchte Dein Fluch Krieg
Warum ihr Mütter gebärt ihr Geſch echter die ſich morden
Problem der Ewigkeit Es iſt keine Löſung da Menſchheit
iſt Unvollkommenheit

Max BPulver
Neuklaſſizismus rauſchend Merlin ſingend und ſagend in

Strophen tönend wie Klang eines Gongs Männergeſtalten
voll Wucht Kraft und Willen Frauen die Hingebung ſind
wunſchlos verträumte Dämmerſtunde voll innigſtes Zarte und
Holde Seine Worte ſchwer abgeklärt wie der Laut einer
vergilbten Chronik

Rolf Lauckner

Naturaliſt Expreſſioniſt Lyriker Prägnanz der
Szene Augenblickswerte faſt unſcheinbar erſt zerreißend

das andere reiht ſich an ſchöner klingender tiefer und
die Geſamtheit ausklingend wie eine Symphonie in der
zuweilen die oberen Oktaven eine leiſe Diſſonanz der Wirklich
keit nachzittern laſſen Rolf Lauckner iſt Dramatiker iſt
Seelenkenner iſt Dichter Rolf Lauckner iſt Befreiung aus
Enge und Einfalt

Richard Veer Hofmann
Parſivalſehnſucht einherſchreitend im ſchweren Brokatge

wande Schönheit iſt um ihn voll tiefer klingender Vokale
wie das heilige Wort des Hebräers Avalun ſchimmert aus
Nebelweiten Seine Worte ſchlicht ſchön gehen betteln an der
Menſchheit Herzen Horch Juda auf Pauken und Cymbel
klang horch auf der Engel Weiſe Hallelujah

Dein Werk trägt Heiligkeit

Heinrich Lautenſack
Aus der menſchlichen Schwäche Liebesraſerei hat Lau

tenſack Komödien voll ironiſierender Treffſicherheit gezeichnet
Religion Liebe eigentlich zwei Begriffe die eine ge
meinſame Wurzel haben aber die Menſchen ſehen die
Liebe ſofern ſie ſich nicht in gut bürgerlich erzogenen Gren
zen bewegt als Sünde an denn die Religion darf ſich den
erotiſchen Sinnenteufel nicht zu Gaſte laden am allerwenig
ſten in ein katholiſches Pfarrhaus Lautenſack iſt Jmpreſ
ſtoniſt und zwar mit einer ſtilſicheren Feder die manchmal
ſehr ſpitz iſt

t

Walter Eidlitz
Schwärmer alles auf Lyrik geſtimmt Zuweilen Unwahr

ſcheinlichkeiten Über die ſich keine Brücke finden läßt Aber
dennoch malt er ſeine Paſtelle mit überre fer Schönheit Sein
Sinn iſt himmelblaue Vergeſſenheit und nachdenkliche Me
lancholie nach ausgelebter Freude Eidlitz wird der deutſchen
Bühnenromantik noch Schönheit über Schönheit bringen

Max Herrmann Neiße
Der Max Herrmann Neiße kommt vom Gedicht her und

hat Herz und Feder voll Bajazzo Gedanken Die Kritik lächelte
über Albin und Aujuſtin Soll Max Kretzer wirklich in
ſeinem UrBerlinertum Pate geſtanden haben Noch andere
ſagen es ſoll neues Talent ſein Und Stefan Großmann
ſagt Max Herrmann aus Neiße hat ein Theaterſtück ge
ſchrieben Fängt alſo gleich vorn an ſein bekanntes Gloſ
ſarium auszupacken Jch ſage Aus einem begabten Lyriker
kann manchmal auch ein Dramatiker werden Manchmal

r

Herbert Enulenberg

Oh du ſchöner mondſcheintrunkener Aeſthet Romantik
ſchöne Frauenhände Männer mit einem harten ſteifen

Herzen Auch Shakeſpeare ab und zu Taſtend nirgends feſt
zutretend alles Hauch und Duft Viſion Aber prächtige
Phantaſtik Du biſt wie der Zecher der ſich ſein Glas mit
Sternen füllt

Was bedeuten
226 tieren Ooldmart

x

Eine Schuldſumme in Papiermark von

1764600 auf jeden
Steuerz aller in Deutſchland

Die Entente forderte in Paris 226 Milliarzen Goldmark
Was dieſe Summe bedeutet geht aus einer kurzen Berechnung
hervor in welcher dargelegt iſt wie hoch jeder Steuerpflich
tige in Deutſchland dadon betroffen wird

Die Zahl der Einkommenſteuerpflichtigen im Deutſchen Reich
die nicht mit der Geſamteinwohnerzahl verwechſelt werden

darf belief ſich im Jahre 1919 unge,ähr auf 15 Millionen
377 000 Perſonen Wenn nun die e Steuerpflichtigen die von
der Entente im Lau,e von 42 Jahren geſorderte Summe
von 226 Weilliarden Goldmark auf einmal bezahlen müzten
ſo käme auf jeden Steuerpflichtigen die Summe von unge ähr
14 700 Goldmark das ſind aber nach dem igen Stande
des Geldes etwa 176 400 Pap ermark Soviel würde alſo ein
eder deutſcher Steuerzahler der
auf 42 Jahre ſchulden

Vor 200 Jahren in Preußen
Wir klagen heute und mit Recht über die öffentliche

Unſicherheit und Unſittlichkeit im ganzen Reiche über das
Aufkommen kraſſeſten Aberglaubens über Krankheiten und
Seuchen alles Folgeerſcheinungen des Krieges und glauben
kaum mehr daß es einen Fortſchritt in der Welt gibt Aber
die Peſſimiſten ſollten nur einmal vergleichen wie es noch
vor 200 Jahren in Berlin Brandenburg und Preußen
ausſah

Dr Max Pollaczek berichtet darüber im Wiſſen
1710 war in Berlin durch Trommelſchlag öffentlich publiziert
worden daß der Strang auf teden Diebſtahl über vier Taler
Werts geſetzt ſei Nichtsdeſtoweniger wurden aus der Toilette
der Konigin mehrere tauſend Taler geſtohlen und der Dieh
blieb verborgen Noch 1723 unter der folgenden Regierung
mußte der Räuber und Diebe wegen anbefohlen werden daß
die Wächter Scheßgewehre und jeder Wirt und Knecht Waffen
führen Feuerzeichen errichtet die Räuber und Diebe ver
folgt und im Notfall getötet werden ſollten 1737 verkaufte
der Miniſter v Happe ſein Haus die ſogenannte Köllniſche
Propſtei an den Magiſtrat weil er es nicht behalten wollte
da ein Hausdieb vor ſeiner Tür aufgehängt worden war
Bei außerordentlichen Landesunglücksfällen wie z B bei der
ſchrecklichen Peſt in Preußen 1709 wo nach Pöllnitz durch die
Nachläſſigkeit der Miniſter be onders Wittgenſteins gegen
200 000 Seelen ſtarben trat die Beſtialität ganz ungeſchent
hervor unter den Maſſen ſowie der barbariſche Aberglauben
und die koloſſale Borniertheit der Behörden Kinder verließen
ihre Eltern und dieſe ihre Kinder Zuletzt wurden um jeden
Preis die abſcheulichſten Ausſchweifungen der letzte phyſiſche
Genuß geſucht Das Sanitätskollegium gab dem König unter
den Urjachen der Verbreitung der Peſt an daß de meiſten
Peſtärzte medi aſtri et empicici ſeien die meiſten Peſtprediger
unmoraliſche Menſchen Dazu komme dann noch die ſchlechte
Juſtiz und Polizei Ew Majeſtät, heißt es in einem Be
richt vom 4 November 1708 können ſicher glauben daß
die bei uns im Schwange ſtehende Juſtiz die Materie iſt
welche ſowohl die peſtilentialiſche Seuche als alle Landplagen
erzeugt und ernährt Wolle der König an der Wahrheit zwei
feln ſo möge er ſo gerecht ſein das Kollegium zu entlaſfen
außerdem aber ihm die Leitung der Anordnungen über
tragen Unter dieſen Anordnungen war denn auch eine
die Galgen zu erbauen befahl um diejenigen im Sarge daran
zu hängen welche geſtorben ſein würden ohne Arznei ein
zunehmen

Literatur
Kaſai Roman von Ludwig Binder

Rowohlt Berlin 1920
Ein expreſſioniſtiſcher Roman der das läppiſche Schlagwort

vom Ende des Expreſſionismus zuſchanden macht Niemand
wird leugnen daß Ludwig Binder der Dichter dieſes Ro
mans ein Expreſſioniſt iſt aber es wird auch niemand be
haupten wollen daß die Sprache dieſes Werkes auch nur das
geringſte mit dem dadaiſtiſchen Shammeln zu tun habe Jn
vieler Hinſicht hält ſich Binder ein junger Prager an die be
währte Technik eines Paul Heyſe eines Spielhagen Auch
in der Sprache verceugnet er ſeine Liebe zu Paul Heyſe
Gottfried Keller Jakob Waſſermann nicht Nur wo ihn
das Temperament hinreißt wo der Schwung der Gefühle
es erfordert bricht der normalgrammatikaliſche Aufbau zu
ſammen und die Depeſchenſprache der Expreſſioniſten baut
weiter Für den Leſer allerdings mindeſtens ebenſo leicht
verſtändlich wie der friſierte Stil Zwei Helden hat der
Roman den Sohn eines rheiniſchen Großinduſtriellen und
einen Abeſſinierjüngling Der Alte der Typ der materialiſti
ſchen Zeit arbeitſam ernſt ſolid ſtreberiſch intelligent
äußerlich untadelig Jm Gefühlsleben aber unfrei trotz allen
Suchens ein Knecht der Verlogenheit ſeiner Zeit Der Junge
ein Kind der Zeit des Expreſſionismus Ohne Autoritäts
gefühl dem Alten gegenüber die Verlogenheit des Alther
gebrachten durchſchauend aber unfroh da das Neue noch nicht
gefunden iſt Er geht nach Afrika und treibt dort einen jungen
bärenſtarken Abeſſinier auf den er nach Europa mitnimmt
Der Milionärsſohn macht die bittere Schule des Lebens durch
Man will in ihm alle Faktoren des Mechaniſierens erwecken
und angewidert erkennt der junge Menſch der ſich von ſeinem
Vater Losſagt und unter den Arbeitsloſen auf Broterwerb
ausgeht daß die Materie das Leitmotiv des Handelns und
Denkens der Menſchen iſt Seine Hoffnung bLeibt Kaſai
der Abeſſinier dem er das mükrerliche Erbe mehr als eine
Million ſchenkte Aber Kaſai der Kraftſtrotzende der Mädchen
verführer und nach ſinnlichen Genüſſen Strebende lebt mehr
noch wie alle anderen den Genüſſen dem Ehrgeiz der Ma
terie Jn Binders Schilderung eine Art von Prinz Kuckuck
Ein Forſchen nach dem Jnhatt des Lebens ein Sichvertiefen
in die von der Außenwelt befreiten Gefühle kennt er nicht
Glücklich und zufrieden lebt er in Saus und Braus und in
der Jagd nach den Mädchen im Spiel der erſte zu ſein das iſt
ſein ganzes Trachten Der junge Jnduſtrielle deſſen Vater
inzwiſchen geſtorben iſt ſucht ihn aus ſeinem Taumel da
durch zu reißen daß er ihn im Sport und in den anderen
Dingen die Kaſai betreibt zu übertrumpfen ſucht Um ihm
das Belangloſe Läppiſche dieſes Lebens zu beweiſen Alles
vergebens Jn einem Aeroplan Wettſpiel ſtürzen beide der
junge wollte beider Tod Binder geht an den äußeren Vor
gängen des Lebens nicht achtlos vorüber Er verachtet ſie
wie es die anderen Expreſſioniſten auch tun Aber an ihnen
an dem Weſen des äußeren Lebens ſucht er die Verlogen
heit und Nichtigkeit des mechaniſchen Lebens auszudrücken
über ſie hinweg ſucht er zur Höhe des Geiſtes und Gefühls
lebens zu gerangen Jn ſchweren Schmerzen ringt er nach der
Wahrhaftigkeit Mit bitterem Gkel erkennt er die Leere Der
Roman giöt keine Lözungen aber er ſtellt ein Seelengemälde
von überragender Kraft dar Er gehört mit zu dem Beſten
was wir bis heute im expreſſioniſtiſchen Roman beſitzen
und er hat vor faſt cllen anderen ähnlichen Werken das vor
aus daß er auch denen etwas geöen kann die bisher m
Bewußtſein und Liebe im Sumpf wateten

Martin Feuchtwanger
Vobachs Kinder Modenalbum Beſonders freudig muß

es jede Frau die Kinder ihr eigen nennt begrüßen wenn
ihr ein ModenAlbum ſpeziell für Kindergarderobe dargeboten
wird das in allererſter Linie ihr Bedürfnis nach praktiſch
verwendbaren und mit wenig Aufwand herſtellbaren Kleidungs
ſtücen befriedigt und ihr dabei doch eine modiſch gefällige
keinesfalls kit chige Kinderlleidung bietet In unbeſtritien höch
ſtem Grade erſüllt die e Forderungen Vobachs Kinder Moden
Album das etwa 409 Weopelle en Kindergarderobefür jeden Zweck bietet und überſichtlich nach dem Nitet zu

ſammengeſtellt iſt
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